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  Wie gesund sind unsere Zähne 
wirklich? Werden wir immer zahn-
loser, je älter wir werden? Wie ent-
wickeln sich die zahnmedizinischen 
Haupterkrankungen Karies und Pa-
rodontitis? Diese und viele weitere 
Fragen beantwortet die Fünfte 

Deutsche Mundgesundheitsstudie 
(DMS  V). Die in Größe und Umfang 
einzigartige Untersuchung wurde in 
Berlin durch das Institut der Deut-
schen Zahnärzte (IDZ), die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK) und die 
Kassenzahnärztliche Bundesverei-
nigung (KZBV) vorgestellt.

Methodisch anspruchsvoll be-
schreibt die DMS V repräsentativ die 

Mundgesundheit der gesamten Be-
völkerung in Deutschland, erstmals 
auch die der sehr alten Menschen. 
Die Analyse liefert eine Fülle an Da-
ten zu fast allen zahnmedizinischen 
Aspekten. Neben Karies, Parodon-
titis, Pfl egebedürftigkeit, Alter und 

sozialen Einfl ussfaktoren werden 
sämtliche Altersgruppen und sozi-
ale Schichten erfasst:

•  Acht von zehn der zwölfjährigen 
Kinder (81,3 Prozent) sind heute 
völlig kariesfrei.

•    Die Zahl kariesfreier Gebisse hat 
sich in den Jahren 1997 bis 2014 
praktisch verdoppelt.

•  Jeder achte ältere Mensch ist völ-
lig zahnlos. Im Jahr 1997 war es 
noch jeder vierte.

•  Pfl egebedürftige ältere Menschen 
haben jedoch eine höhere Karies-
erfahrung und weniger eigene 
Zähne. 

•  Die Zahl der Parodontalerkran-
kungen nimmt ab. Durch die de-
mografi sche Entwicklung und die 
Altersabhängigkeit der Erkran-
kung ist in der Prognose aber mit 
einem steigenden Behandlungsbe-
darf zu rechnen.

„Als bedeutende Wiederho-
lungsuntersuchung gibt die DMS V 

einen langfristigen Überblick über 
die Entwicklung oraler Erkrankun-
gen. Sie liefert wissenschaftliche 
Fundamentaldaten für die Gesund-
heitsberichterstattung und die evi -
denzbasierte Versorgungsforschung.
Auf Grundlage der Ergebnisse 

kann die zahnärztliche Versorgung 
in den kommenden Jahren gezielt 
weiterentwickelt werden“, sagte 
Priv.-Doz. Dr. A. Rainer Jordan, Wis-
senschaftlicher Direktor des IDZ.

„Die Studienergebnisse dürfen 
Patienten und Zahnmediziner stolz 
machen und belegen, dass die Vor-
sorge funktioniert und die Bedeu-
tung der Mundgesundheit bei den 

Patienten steigt. Prävention er-
reicht aber noch nicht alle Bevölke-
rungsgruppen in derselben Weise – 
Menschen mit Pfl egebedarf oder 
in sozial schwierigen Lebenslagen 
profi tieren nicht im gleichen Maße 
davon wie die Breite der Bevölke-

rung. Das ist ein Handlungsauftrag 
für die Zahnärzteschaft. Auch 
müssen neue Ansätze in der Prä-
vention genutzt werden, um künf-
tig bei allen Bevölkerungsgruppen 
gleichermaßen Fortschritte in der 
Mundgesundheit zu erreichen“, er-
klärte Dr. Peter Engel, Präsident der 
BZÄK.

Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender 
des Vorstandes der KZBV: „Die 
Mundgesundheit ist so gut wie nie. 
Für den Berufsstand gilt es, diese 
Spitzenposition im Interesse unse-
rer Patienten weiter auszubauen. So 
muss aufgrund des demografi schen 
Wandels die Versorgung noch stär-
ker auf Ältere und Menschen mit 
Pfl egebedarf fokussiert werden. Zu-
gleich sagen wir der Parodontitis 
mit neuen Konzepten entschlossen 
den Kampf an! Den Daten zufolge 
steigt der Behandlungsbedarf die-
ser stillen Volkskrankheit prognos-
tisch an. Die GKV bildet notwen-
dige Präventionsmaßnahmen aber 
noch nicht ausreichend ab. Ände-
rungen sind zwingend erforderlich. 
An dem übergeordneten Ziel, die 
Mundgesundheit aller Menschen 
über den gesamten Lebensbogen zu 
fördern und zu verbessern, halten 
wir fest. Die DMS V zeigt auf, wie 
wir dieser Selbstverpfl ichtung ver-
sorgungspolitisch gerecht werden 
können.“ 

Quelle: BZÄK 
und KZBV

Hinweis: Weiteres Informations-
material kann auf den Websites 
von BZÄK (www.bzaek.de/DMS) 
und KZBV (www.kzbv.de/DMS) 
abgerufen werden.

service

Deutschland auf den Zahn gefühlt
IDZ, BZÄK und KZBV stellen einzige repräsentative Studie zur Mundgesundheit vor.

Abb. 1: Sie präsentierten das Buch zur Studie: Dr. Wolfgang Eßer (KZBV), Dr. A. Rainer Jordan (IDZ) und Dr. Peter Engel (BZÄK) (v.l.). – Abb. 2–5: Untersuchungssituation Erwachsene, Seniorin und Kind.
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Praxisstempel Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG 
(abrufbar unter www.oemus.com) erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an

+49 341 48474-290
oder per Post an

DTG 9/16

Für das Seminar A (Weiterbildung und Qualifizierung Hygienebeauftragte[r]) oder das Seminar B (Ausbildung zur QM-Beauftragten) melde ich folgende
Personen verbindlich an. Bitte beachten Sie, dass Sie pro Termin nur an einem Seminar teilnehmen können: 

Datum I Unterschrift

E-Mail-Adresse (Bitte angeben!)

Name I Vorname                                                                           

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Deutschland

Leipzig 16./17.09.2016         

                         Seminar A                      Seminar B                    

Konstanz 23./24.09.2016       
München 30.09./01.10.2016       30.09.2016 

Hamburg 07./08.10.2016   08.10.2016 

Wiesbaden 04./05.11.2016   

Essen 11./12.11.2016   12.11.2016 

Baden-Baden 02./03.12.2016   03.12.2016              

                         Seminar A                      Seminar B                    

Name I Vorname 

Weiterbildung und Qualifizierung Hygienebeauftragte(r)
für die Zahnarztpraxis
20-Stunden-Kurs mit Sachkundenachweis 
für das gesamte Praxisteam
Inkl. praktischer Übungen und DIOS HygieneMobil

Ausbildung zur Qualitätsmanagement-
beauftragten QMB

NEUES

KURSFORMAT

Hygiene
QM

16./17. September 2016 Leipzig pentahotel
23./24. September 2016 Konstanz hedicke’s Terracotta
30. Sept./01. Okt. 2016 München The Westin Grand Munich
07./08. Oktober 2016 Hamburg EMPIRE RIVERSIDE HOTEL
04./05. November 2016 Wiesbaden Dorint Pallas Hotel
11./12. November 2016 Essen ATLANTIC Congress Hotel
02./03. Dezember 2016 Baden-Baden Kongresshaus

30. September 2016 München The Westin Grand Munich
08. Oktober 2016 Hamburg EMPIRE RIVERSIDE HOTEL
12. November 2016 Essen ATLANTIC Congress Hotel
03. Dezember 2016 Baden-Baden Kongresshaus

Organisatorisches
SEMINAR A
Kursgebühr ZA (pro Kurs) inkl. Kursskript           250,– € zzgl. MwSt.
Kursgebühr ZAH (pro Kurs) inkl. Kursskript          199,– € zzgl. MwSt. 
Teampreis
ZA + ZAH (pro Kurs) inkl. Kursskript                   398,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (pro Kurs/Person)                  98,– € zzgl. MwSt.

SEMINAR B
Kursgebühr (pro Kurs) inkl. Kursskript                 99,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (pro Kurs)                           49,– € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbissversorgung.
Das Skript erhalten Sie nach der Veranstaltung!

ORGANISATION/ANMELDUNG
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig, Deutschland
Tel.:  +49 341 48474-308
Fax:  +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com

Termine 2016

B
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www.praxisteam-kurse.de

Hinweis: Aktualisierungen der Kursinhalte vorbehalten!

praxisteam-kurse.de

Online-Anmeldung/
Kursprogramm

WEITERBILDUNG UND QUALIFIZIERUNG HYGIENEBEAUFTRAGTE(R) FÜR DIE ZAHNARZTPRAXIS
20-STUNDEN-KURS MIT SACHKUNDENACHWEIS

SEMINAR A
AUSBILDUNG ZUR QUALITÄTSMANAGEMENT-
BEAUFTRAGTEN QMB

SEMINAR B

Referentin: Iris Wälter-Bergob/Meschede
Seminarzeit: Freitag 12.00 – 19.00 Uhr, Samstag 9.00 – 19.00 Uhr

Viele KZVen fordern inzwischen einen 20-Stunden-Kurs mit einem entspre-
chenden praktischen Anteil, um den Anforderungen für den Sachkunde-
nachweis auf dem Gebiet der Praxishygiene zu genügen. Aus diesem Grund
wurde das erfolgreiche Kursformat für 2016 noch einmal komplett über -
arbeitet und neu aufgestellt. Der aktuelle 20-Stunden-Kurs bietet den Teil-
nehmern jetzt einen idealen Zugang zum neusten Stand des Wissens und
der Technik auf dem Gebiet der Praxishygiene, in dem sowohl Kenntnisse
als auch Fertigkeiten und Verhaltensweisen entsprechend der neuen Ver-
ordnung über die Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen Ein-
richtungen vermittelt werden. Ein besonderes Highlight ist in diesem
Zusammenhang der Einsatz des DIOS HygieneMobils, wodurch eine beson-
ders praxisnahe Ausbildung ermöglicht wird.  
Nach Absolvierung des Lehrgangs zum/zur Hygienebeauftragten für die
Zahnarztpraxis sollen die Teilnehmer/-innen in der Lage sein, die Hygiene
durch Maßnahmen zur Erkennung, Verhütung und Bekämpfung von noso-
komialen Infektionen zu verbessern.

– Einführung in die Hygiene 
– Einführung in die Grundlagen der Bakteriologie und Mikrobiologie
– Berufsbild und Aufgaben von Hygienebeauftragten in der Zahnarztpraxis
– Grundlagen und Richtlinien in der Hygiene, Unfallverhütungsvorschriften 
– Hygienepläne 
– Hygienemaßnahmen bei übertragbaren Krankheiten (IfSG) 
– Abfall und Entsorgung 
– Instrumentenkunde 
– Anforderungen an die Hygiene bei der Aufbereitung von Medizinprodukten
– Räumliche und organisatorische Aspekte des Aufbereitungsraumes
– Händesdesinfektion
– Schwerpunkte der Aufbereitung: 

• Sachgerechtes Vorbereiten (Vorbehandeln, Sammeln, Vorreinigen, Zerlegen)
• Reinigung/Desinfektion, Spülung und Trocknung
• Prüfung auf Sauberkeit und Unversehrtheit
• Pflege und Instandsetzung
• Funktionsprüfung
• Verpackung und Sterilisation
• Kennzeichnung
• Umgang mit Sterilgut und Sterilgutlagerung 

– Anforderungen an den Betrieb von Reinigungs- und Desinfektions geräten (RDG)
– Erstellen von Verfahrens- und Arbeitsanweisungen zur Aufbereitung
– Aufbereitung von Praxiswäsche
– RKI/BfArM/KRINKO 2012
– Medizinproduktegesetz (MPG)
– Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV)
– Desinfektionspläne
– Funktion und Aufbewahrung hygienerelevanter medizinisch-technischer

Geräte und Instrumente/Gerätebuch 

Teilnehmerkreis
Praxisinhaber und Mitarbeiter in Zahnarztpraxen sowie ambulant 
operativ tätige Praxen

Abschluss
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test // Online-Prüfung
(Die Zugangsdaten erhalten Sie am Ende des Kurses.)
Zertifikat nach bestandener Online-Prüfung 

Inklusive umfassendem Kursskript

Referent: Christoph Jäger/Stadthagen
Seminarzeit: 9.00 – 18.00 Uhr

Qualitätsmanagement kann so einfach sein! Diese Ausbildung ist konzipiert
worden für Praxen, die bereits ein QM-System eingeführt haben oder kurz
davorstehen. Damit eine Einführung aber auch für die Weiterentwicklung
Erfolg bringen kann, wird eine fachlich ausgebildete Qualitätsmanagement-
Beauftragte benötigt. In zahlreichen interessanten Workshops erlernen die
Teilnehmer die Grundelemente eines einfachen, schlanken und verständ-
lichen QM-Systems.
Die erste Erweiterung der QM-Richtlinie liegt auf dem Tisch. Hier wird unter
anderem ein Risikomanagement gefordert. Neben der Risiko-Grundlagen-
vermittlung erlernen die Teilnehmer in einem speziell für Zahnarztpraxen
entwickelten Seminar die selbstständige Erstellung dieser Risikoanalysen.
Verabschieden Sie sich von teuren QM-Systemen und investieren Sie in die
Ausbildung derer, die Sie mit dem Aufbau bzw. mit der Weiterentwicklung
beauftragt haben. Profitieren Sie bzw. Ihre QMB von der 26-jährigen Erfah-
rung des QM-Trainers Christoph Jäger. Wir werden Sie nicht enttäuschen.

QM-Grundwissen
Worauf kommt es eigentlich an? | Brauchen kleine Praxen eigentlich ein
 QM-System? | Sind alle Kolleginnen und die Chefs im QM-Boot? | Die
 gesetzlichen Rahmen bedingungen

Grundlagen der QM-Dokumentation
Grundlagen zum Aufbau eines schlanken QM-Handbuches | Dokumen-
tenlenkung und deren Revisionen | Die wichtigsten Unterlagen in unserem
QM-System | Praxisabläufe leicht gestaltet

Änderungen der QM-Richtlinie vom 7.4.2014
Der PDCA-Zyklus als Motor eines QM-Systems | Was steht hinter einem
Risiko management und wie kann ich diese neue Forderung umsetzen?

Verantwortung und Organisation
Wer ist in unserer Praxis eigentlich wofür verantwortlich? | Das Organi-
gramm für Ihre Praxis

Haftungsentlastung durch wichtige Mitarbeiterbelehrungen
Wissenswertes zu Belehrungen | Anlässe einer Belehrung | Wichtige Vorsorge-
untersuchungen | Was müssen wir bei einem Schülerpraktikanten beachten?

Weitere wichtige Punkte
Download der neuen Unterlagen aus dem Internet | Die staatlichen Förder-
mittel für eine Praxisschulung | Weitere QM-Ausbildungen in Deutschland

Wissensabfrage der QMB-Ausbildung mit einem Multiple-Choice-Test 

Inklusive umfassendem Kursskript

DIOS HygieneMobil  
Eine vollstufige, gesetzeskonforme Steril-
gutauf bereitung auf  höchstem technischen
Stand auf weniger als 7m2 Grund -
f läche in einer Art Reisemobil.
Ein Musteraufbereitungsraum, an 
dem bei jedem Seminar demons-
triert werden kann.

Dieser Kurs wird unterstützt durch:

KURSINHALTE

KURSINHALTE
Personalschulung inklusive praktischer Übungen

DIOS HygieneMobil
DAC, RDG, Sichtkontrolle per EDV, div. Tests und die Unterstützungs -
möglichkeiten der Arbeit durch EDV-elektronische   Dokumentation

METASYS
Manuelle Aufbereitung, Umgang mit Reinigungs- und Desinfek tions-
mitteln, Absaugung und Entsorgung dental, Hygienepläne

hawo
Unterschiedliche Siegelgeräte und die dazugehörigen Tests 
(Seal Check, Tintentest, Peel Test), Validierung

W&H
Aufbereitungsgerät – Assistina 3x3/3x2 | Sterilisationprozess mit allen
Tests (Helix-Test, Bowie & Dick) | Validierung

IWB Consulting
Händedesinfektion | Einteilung der Medizinprodukte in die Risikogruppen


